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32 «GFSE/IVFHF7rS-2VACHF7C77TFIV>

wieder 2 /c<7 ÄMgre-nommen. 7c/i 6m so ^Ziie/c/fc/i wid cZan/eöar.

Aac/i Fet/i-Zi Aaife dew yanzen 77er6st wwd 6is jetzt /cerne

Sc/merzen beim Wasser/Ösen wie emdere Winter, anc/i nie
Sc/mnp/en, fceinen 77nsten, es ist ü6er/iattpt riet Widerstands-
/ä/iigrer. 7c/c 6m so /ro/i, dass ic/i i/im die MitteZ gre^eben 7ia6e,
die wir/ctic/i. Wnnder wir/cen.» Fr. F. ans F.

Dass solche Mitteilungen erfreulich sind und den Helferwillen
doppelt anspornen, ist gewiss begreiflich.

Sc/m-ere Venewewtewndwwfir
Welch günstiger Einfluss naturgemässe Behandlung auf Ve-

nenentzündungen ausüben kann, mag folgender Bericht einer
Hebamme aus N. veranschaulichen.

«Der Fr/oZ^ der FeFanäZnnp, wie Sie wir feZep/iomsc/t an-
ordneten 6ei einer sc/iweren Venenentz'ändnny 6Zie6 nicüt
ans. Pie Fran war n&er^Znc/cZic/i, wie die Sc/iwerxen a&-
nahmen nnd 7aid das firanze Fem wieder pnt wnrc/e. Fie
Fran wac7ite die Fnr afeer anc/c etca/ct nnd ie&te ans-
sc/iiiessiicü ane/?. non ßnefeiisa/f, TVan&ennä/irznc/cer nnd
7£näcA;e6rot. Fie Fran Zässt 7/men AerzZZcA danfcen, nnd
aztc/i ic/i bin 7/men danfcftar, dass man somit manchen Mit-
mense/ien /î-eZ/en fcann.»

Bekanntlich wirken Hypericum, Calcium und Lachesis D 12 nebst
der erwähnten Diät so hervorragend auf die Venen, dass deren
gefürchtete Entzündung dadurch verhältnismässig rasch behoben
werden kann.

Warenkunde
Wetmtfcetwe

Es ist bestimmt nur ein Mangel an genügender Aufklärung,
wenn bei uns nicht mehr Weizenkeime gegessen werden. Beson-
ders jetzt im Frühling, in der vitaminarmen Zeit, sollte man
diesem hochwertigen Nahrungsmittel vermehrte Aufmerksamkeit
schenken. Ausser sehr wertvollen Eiweissstoffen, ausser Phos-
phaten, Nährsalzen und Fett, enthalten Weizenkeime das für
die Fortpflanzungsorgane so wertvolle Vitamin E. Ohne dieses
wichtige Vitamin ist eine gute, normale Tätigkeit der Keim-
drüsen, besonders der Eierstöcke nicht denkbar.

Wenn wir uns dessen bewusst sind, dass unsere geistige und
körperliche Vitalität und Spannkraft vollständig von der guten
Funktion der Keimdrüsen abhängig ist, dann verstehen wir, wie
wichtig es ist, alle Nahrungsmittel, die einen erheblichen Gehalt
an Vitamin E aufweisen, richtig einzuschätzen. Die rohen, nur
mit Warmluft getrockneten Weizenkeime können als das ein-
fachste und verhältnismässig billigste Vitamin-E-haltige Nah-
rüngsmittel betrachtet werden. Wer diese kleinen, gelben Flöck-
lein längere Zeit geniesst, wird beobachten, dass er weniger
schnell müde wird, besser schlafen kann, ja, dass sogar eine
Sexual-Neurasthenie und Impotenz langsam bessert. Auch bei
Frauen wird der Genuss von Weizenkeimen, wie überhaupt von
aller Nahrung, die Vitamin E enthält, eine günstige Wirkung
auf das Gemüt auslösen. Deprimierte, traurige Stimmungen, die
leicht zum Weinen führen, werden langsam gebessert, ganz be-
sonders noch, wenn die innere Wirksamkeit der erwähnten Heil-
nahrung mit physikalischer Nachhilfe durch regelmässige Sitz-
bäder unterstützt wird. Die Unfruchtbarkeit beider Geschlechter
ist zum Teil auch auf einen Mangel an Vitamin D zurückzuführen.

Da fettiges Haar sehr stark mit einer mangelhaften Funktion
der Eierstöcke zusammenhängen kann, wird durch reichlichen
Genuss von Weizenkeimen oft auch dieser Umstand wesentlich
gebessert.

Weizenkeime können vorteilhaft unter das Birchermüesli ge-
mengt oder darüber gestreut werden. Auf dem Honigbrot schmek-
ken sie wie eine Delikatesse. Sobald es wieder Beerenfrüchte gibt,
sollten Weizenkeime als Beigabe reichlich Verwendung finden.
Sie sollten in keinem neuzeitlich geführten Haushalt fehlen. Er-
hältlich sind sie in allen guten Reformhäusern.

BeröenteemwarA; wwtZ Vitamn C-iVafertmgr
Wenn Berberitzenmark aus den Vollreifen Früchten des Ber-

beritzenstrauches gewonnen wird und bei der Bereitung des Mar-
kes kein gewöhnlicher Kochprozess durchgeführt wurde, dann
enthält das Produkt viel Vitamine, vor allem das so wertvolle
Vitamin C, die so genannte Ascorbinsäure.

Werden bei der Herstellung des Markes Kupfergefässe zum
Passieren oder Kochen verwendet, dann wird der Gehalt an Vita-
min C zerstört, da Kupfer als Katalisator eine sehr stark zer-
störende Wirkung auszuüben vermag.

Wenn unser Körper einen Mangel an Vitamin C aufweist, dann
sind wir Infektionskrankheiten gegenüber viel anfälliger, weshalb
besonders zur Frühlingszeit dieser Mangel behoben werden sollte.
Nebst Berberitzenmark, wird auch das Hagebuttenmark im Aus-
merzen des erwähnten Mangels eine nicht geringe Rolle zu spie-
len vermögen. Leider ist die Sanddombeere, die ebenfalls eine
wertvolle Wildfrucht ist, allgemein noch unbekannt und als Nah-
rüngsmittel noch nicht zugezogen worden, obwohl auch sie gros-
sen Gehalt an Vitamin C aufweist. Da in den endokrinen Drüsen,
vor allem in der Nebenniere und der Hypophyse Vitamin C sehr
reichlich gefunden wird, ist anzunehmen, dass solches für die
normale Funktion dieser wichtigen Drüsen eine grosse Rolle
spielt.

Bei Krebskranken lässt sich in der Regel ein ausgesprochener
Vitamin-C-Mangel nachweisen, was sowohl für die zu dieser
Krankheit Disponierten, als auch für die bereits Erkrankten ein
beachtenswerter Fingerzeig sein und zu reichlichem Genuss von
Vitamin-C-reicher Nahrung anspornen sollte.

Wenn wir gesund bleiben wollen, benötigen wir täglich 60 mg
Vitamin C. Diesen Bedarf können wir, bis es wieder Himbeeren
gibt, die ebenfalls sehr reich an dem erwähnten Vitamin sind,
aus dem Saft der Citrone, aus Hagebutten- und Berberitzenmark
ziehen.

Der Kälteeinbruch
nasskaltes Wetter lösen

der Föhn

San^asapma=Siruip
mit rohem Tannenknospensaft

hilft am rasehesten!
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OerZi/con :

ßapperswiZ :

FAemec/c.-

Füti :

ScAa///iansen Reformhaus Hess, Münstergasse 25
TAaZio/Z: Reformhaus Brülisauer, Ludretikonerstr.
2"Ann: Reformhaus Bucher, Berntorgasse 12
JKäcZensuüZ : Reformhaus Epprecht, Zugerstr. 13

WmiertAnr: Refôrmhaus Winterthur, ob. Kirchgasse 8

ZitrieA : Reformhaus Müller AG, Rennweg 15

Reformhaus L. Furter, Vord. Vorstadt 8

Reformhaus Zoller
Reformhaus Fleischmann, Feldbergstr. 89
Reformhaus G. Scheidegger, Schneiderg. 7

Reformhaus von Tobel, Neuengasse 30
Reformhaus Ruprecht, Christoffelgasse 7

Drogerie Meyer, Brunnmattstrasse 46
Reformhaus Bucher, Rosinsgasse 8

Bruderer, Drog.-Kräuterhaus, Brühlplata
Reformhaus Naef, Salerstr. 12

Reformhaus Schatz, Herrenberg 28
Reformhaus Labhardt, Bahnhofstrasse
Reformhaus F. Hufschmid
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